
110 Gräber auf dem Friedhof von Lesquin geplündert und verwüstet –
Familien erstatten Anzeige
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Vor einer Woche wurden in Lesquin (Nordfrankreich) über hundert Gräber
verwüstet und Gegenstände entwendet. Mehrere Familien erstatteten Anzeige.

In Lesquin im Norden Frankreichs wurden in der Nacht vom 11. auf den 12. Mai 110 Gräber
geplündert und vandalisiert, berichtet France Bleu Nord am Freitag, dem 19. Mai. Mehrere
Familien haben Anzeige erstattet.

Es wurden Statuetten oder Gegenstände aus Zinn, Bronze oder Kupfer gestohlen. Es ist das
dritte Mal innerhalb von zehn Jahren, dass dieser Friedhof Opfer von Grabschändungen wurde
wurde. Seit etwas mehr als einem Monat ist die Kamera, die den Friedhof überwachte,
aufgrund von Arbeiten an der Straßenbeleuchtung entfernt worden.

Die Familien, deren Gräber verwüstet wurden, erwarten mehr Sicherheit, z. B. eine neue
Überwachungskamera. Sie hoffen vor allem, „dass das Problem ernst genommen wird und
dass Lösungen gefunden werden“, sagt Cathy, deren Großelterngrab beschädigt wurde. „Es
ist die psychologische und moralische Seite, die wirklich sehr schwierig ist“, fügt sie hinzu.


